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Sit. 31 3Hn|WKte fdjttetjerifihe §anSttetlet=3'W«nB (Otflan für Me ofpjieHen Publifationen be5 Scbwetj. ©ewerbeoeretnS). 627

Siefermtg boit 600 fubilmeter Perfenffteiiteit fiir bett UfetftliuO
itt iliilfrtjlifon an PnippadjcrsPfenninger, Dbcrmctlen.

PatljaitSbait Pitd)b (@t. ©allen). (Sipferarbeit an ©djmibt u.
Söhne, 3üvid) III ; ©laferarheit an $. ©ittcfi, ©lafev, ©arganS, nnb
Plumer u. Seiler, Pnd)6; ©chreinerarbeit an Plumer u. ßippuncr,
PudjS, itnb .§. 3ucfer, Puchs.

©dmlhatrêfmu Pfmtgett. ®ev ganje Pan an 2Bad)ter=@crntann,
Paugefdjäft, SBintertbur.

©uladjfteg beim „$effcngiitli" in PJiilflittgen. ©ämtlidje Arbeiten
an ©hrifi. 2JJüIIer=®eUer, Paunteiftcr in äBüljlingcn.

©trafjenbanten itt Piimplij. Peuerftedung nttb Storreftionen an
©hriftian äBcibet, Untcrnebmev in ®l)öriShauS,

Straßenbau bei St. ©allen (im äBalbc „äBeifjfjolj", ob §afncrä=
berg, bem fatl). SonfcffionSteil beS Danton« @t. ©allen gehörenb) an
3ol). Slnberegg. Slfforbant, fjtatut)l.

Sdmlbauëbatt Pcitt (©raubiinben). Plie .Çtotgarbeiten an 3ofeph
81. ©gier'in Sumbrcin; Ptaitrcrarbeitcn an 3<>Ö. Paptifta Montana
in Pciben.

Sie Pfttengefellfdjaft (Çleftnjitiiiduicrfc SBbitau itt Sangenthal
bat bie betriebsfertige ©rftelïitng bcr eleftrifdjen .fjodifpannungSleitung
bon Obcrbitcftfiten über §olberbant, Sangeitbrucf ttacb SPaibenburg
an ©nftab ©ofjweiler, ScttungSbaucr, Penblifon, übertragen.

(podjfpannungdleitmtg in Pernapaj. ©err @. ©tädjelin in Pafcl
'

bat bie ©rftedung bcr 30 Kilometer langen §od)fpannung8leitung
bon ber Usino hydro-électrique itt Ißernntjaj bis ©itten ait ©nftab
©ofimeiler, ßeitungsbaucr in Penblifon, übertragen.

^djiuetjaifdjer gkwcrßcuereht.
®er foeben erfdjienene „Pcridjt betreffenb bie fd)Wct3erifd)en

g einer blieben SebrlingSpriifungen int ©erbft 1900 nnb
CÇritbiabt 1901" (gratis jtt belieben beim ©efretariat beS ©djtoeiger.
©eWerbebereins in Pern) jeigt, tuie biefe 3nftitution attS geringen
Slnfängen fterattS fief; mit ber 3eit über bas gattje Sanb ausgebreitet
bat unb bereits in mebreren Sîantoncn (Pettenburg, ©enf, SBaabt,
Srciburg unb Obwalben) pr ftaatltdfen ©inridjtitng erhoben toorben
ift. 8lm toeiteften gegangen ift bis jur 3«' ber Santoit ^reibnrfl,
ber in feinem bejiiglidjen. @e(eb ben Pefucb bcr gewerblichen |Jort=
btlbnngsfcbulen unb bamit tn Petbinbung bie SEetlnabme an ben

SebrlingSpriifungen für ade Sebiliitgc unb Se&rtöcbter beS ©etnerbcS
unb JganbelS obligatorifd) erflart bot. 3n ben bejiiglicften ©efebe8=
entwürfen für bie Kantone 3üri«b, Pe*» uub 3itg ift bas Obligatorium
ebenfalls Dorgefcben. ®ie 3<ibl ber priifitngSfreife, Welche ber ©entrai*
leitung beS ©djweijer. ©ewerbeüercinS unterftehen, betrug in ber

Perid)tSpertobc 31; neu biujngcfomnten finb ©itten (SPaßiS) unb
Obwalben. 3u bieten 31 Greifen ftrtb int ©evbft 1900 unb 3riib=
iabr 1901 1043 Seprlinge unb 195 Sebrtödjter attS 87 bcrfchiebenen
PernfSarten geprüft worben, ©'S ergibt bieS eine Permcbruttg bon 60
gegenüber bem Porjabr. ®ic ftetige SluSbebmtng unb Pcrntel)rnng bcr

®eilnebmersahl erbetfdjt eine ©rböbung ber ftaa'tlichcn ©ubüentionen.
Seibcr halten nicht alle ©Item unb Pormünber, welche bie Seprber*
tragsformulare bes ©djWepcr. ©ewerbebereitts beniiijen, ftrifte an ber
barin enthaltenen 3?orberung feft, wonach ihre Pflegebefohlenen einer
Prüfung fiep unterstehen tttüffen ; bie jährliche PetetligungSstffer würbe
fonft eine größere fein. 3m PriifungSUerfabren gewinnt bcr PtobuS,
an «Stelle ber probeftiiefe eine intenfibere unb in ihrer ®auer bcr*
längerte äBerfftattpriifung borjunehtnen, immer ntebr Pcrbreitung.
•Seit man in ben meiften PritfungSlretfen begonnen bot, ©jperten
Pott auswärts ju berufen, febeinen bie früher oft bcflagten Schwierig*
feiten ihrer Pcfcbaffitng fid) erbeblid) berminbert 31t haben, Punbes*,
Kantons* unb @emeinbe*Pcl)örbcn hoben bcr Sfnftitutton ihr äBobt*
iboHen burdj moralifdje unb finanjielle llntcrftiipung bezeugt. ®as
immer mehr geforberte Obligatorium ber ßehrlingspritfungen hofft
man mit einer allgemeinen Serftaatlidjitng bcrfelbcit erreichen jtt
fönnen.

Äoiitüiittlc ©cnteïkiluêffeKitno bie

tneinbe jebe weitere öeiftttttg an öa8 2)efigit ber

tantonalen getoerblidjen Slu^fteflung abgelehnt t)at, wirb
nun ber 0on!ur§ über ba§ Unternehmen ergeben.
®ag wirb ein arger SDämpfer für fernere berartige
projette geben.

SSninucfeti itt ^t'trirf). ®er ©tabtrat befdjIoB, gut
®efd)äftigung ber Sirbeit8lofen unb Sfiebergelaffeneu,
nnter tnoglidifter 93erüdfid)tigung ber ©ci)weijerBürger
nnb gamilienoäter, üerfud)i3weife bis auf weiteres 3jef=
Bauarbeiten, bereit tec^nifd) rid)tige SluSfütfrnjffl bura)

nugeternte Arbeiter möglid) ift, in fftegie auSfütjren jtt
laffen, unter ßugrunbelegung eines SJfinbeftlo^neS bon
40 fJîappett per ©tunbe.

ïljcaterba» ijSritiitrut. Ser ©inwo^nergemeinberat
ißruntrut tjat unter fRatifitationëborbe^alt burd) bie
©emeinbe bei ber ©pnagoge einen fpiat) für 35,000 gr„
erworben, auf welchem ein SObfeater erbaut werben foil.

Eisen rostet nicht
Holz fault nicht

Hauten werden wetterfest
nach billigem MnstricSi mit

3(autsehol@um
Dauerhafter und billiger wie Oelfarbe!

In allen Farben streichfertig zu beziehen von

Emil Mauch, Basel.

Jhw frei*

NB. McrUrtufe-, ®n«fdt- ttttfr ^vl>cit«0crttd)c Werben
unter biefe Pubrit nidtt nttföcttomtitctt,

612, Sfficr hat eine SfranSmtfftonSWelle bon 6—7 2Mer Sänge
unb 150 mm ®ictc, mit 3 ©tehlagertt, billig abzugehen?

643. SBel^cS ©efdjäft fönttte mir einen Pobrbogen mit jWei
gftaüfdjen für eine SEurbine, aus ftarfem .SBled), 38 cm Sid)tweite,
liefern, uttb ju welchem preis ©efl. Offerten an §art. ©chlegel,
med), ©djreineret, ^lofter8>®örfIi.

647, 2Ber liefert fdjöne Parguetböben bon SBudjenhoh Offerten
mit Preisangabe nimmt entgegen 3.3. Picfcnbadjer, Saumeifter,
3badj (©chWhj).

648, $abe bor 3 SBodjen an einem Piegelhaufe mit bpbratt=
lifchem Stall berpupt. ®as §ol? Würbe pterft angeworfen unb bann
©djilfrobr binetngcbrüclt unb piept mit ®rabt überwogen. 9tun
jeigen fid) fdjon Piffe bon 1 mm äBeite. ®aS .fjaitS würbe bor JWei
3abren neu gebaut.

649, SBer liefert baS nötige ©efchirr jur .ftunftfteinfabrifation
650, Slttf Welche Sffieife liefje fid) bie SBinbftärfe lontrollieren,

um bcr grage über PuffteHung eines äöinbmotorS näher treten 31t

fönnen?
651, SBeldjeS ©efdjäft bat eine gebrannte, aber gut erhaltene

2lhricbt= unb ®tcfebobelmnfcbine bon 40—60 cm Jöreite unb eine
Sanglodibobrntafchine fofoct gegen bar billig abzugeben? Offerten
unter Pr. 651 heförbert bie ©ppebition.

652, 2Bo bejieht man bie befien ©ägfpän^eijöfen für SBerb
fiätte unb 31t welchem preis Offerten an 3. ßüf<§er u. Sohn, med),
©laferei, Pohr bei Parau.

653, 2Bte teuer fommt eine Ptfumulatorcnbatterie für eine
Sichtanlagc bon ca. 40 Samben 31t ftetjen unb wie mandjeS 3ahr
wirb bafiir für gutes fynnftionicren ©arantie geleiftet?

654, Pîit WaS für Ptittetn fann bcr §ol3Wurm rabilal bertitgt
werben $iir geft. Puslunft beften ®anl.

655, 2öie biel Xouren foil eine 3räfe machen, um borteilhaft
iövennbols fdjneiben ju fönnen ®oS Platt hat 50 cm ®urd)meffer,
bie 3ahuung 20 mm, ©inb 1000 ®ouren genügenb ober foil fie
2000 machen

656, iffier hätte gWei ©tiid Oefen fiir ©pänefeuerung ab}it=
geben, für je 300 Siubifmeter ."oeitraum, gebraucht ober neu Offerten
an bie ©ppcbition unter Pr. 656.

657, ©ibt es aud) automatifd)e Pechenreiniger bei ®ttrbincn=
anlagen unb Wo wäre eine fotdje 31t befidhtigen?

658, SPer hätte alte PMnfeltriebc mit ©ols= unb ©ifensähnen,
Pab cirfa 70—80 cm ®iamcter, Sfolben cirfa 50—60 cm ®iameter
Offerten ait P. ©fert=Srep, 3bach=@d)Wt)3.

659, SPer liefert fattbere SPebfteinfäffer bon SPeiben=, ©tiens
ober Slfpenhol3, für SPiebcrberfäufer, bei Abnahme bon einigen fjunbert
©tiief?

660,
'

2Ber liefert Punbftäbe bon SCanncnbolj, 150—200 cm
lang unb 25—30 mm biet, in fauberer unb aftfreier Plate?

661, 8Bcr liefert gans faubereS, entrinbeteS Pottannenboh in
ein Pteter langen ©tücfen? Pebarf 2—300 ©ter.

Nr, 31 Jllllstrirete schweizerische Handwerler-Zettnng (Organ für die offiziellen Publikationen des Schweiz. Gewerbevereins). 627

Lieferung don 600 Kubikmeter Versenksieinen fiir den llfcrschutz
in Ritschlikon an Brupftacher-Pfenninger, Obermcilen.

Rathansbau Buchs (St. Gallen). Gipserarbeit an Schmidt u.
Söhne. Zürich III; Glaserarbeit an H. Stucki, Glaser, Sargans, und
Blmner u. Keller, Buchs; Schreinerarbeit an Blmner u. Lippuncr,
Buchs, und H. Jucker, Buchs.

Schulhausba» Pfungen. Der ganze Bau an Wachter-Gcrmann,
Baugeschäst, Winterthur.

Eulachsteg beim „Hesscngiitli" in Wiilflingen. Sämtliche Arbeiten
an Christ. Müller-Deller, Baumeister in Wüiflingcn.

Straßenbanten in Biimpliz. Neuerstellung und Korrektionen an
Christian Wcibel, Unternehmer in Thörishaus.

Straßenban bei St. Gallen (im Waide „Weißholz", ob Hafners-
berg, dem kath, Konfcssionsteil des Kantons St. Gallen gehörend) an
Joh, Andercgg, Akkordant, Flawyl.

Schulhausban Brin (Graubünden). Alle Holzarbeiten an Joseph
A. Sgier in Lumbrcin; Maurerarbeiten an Joh. Baptist« Fontana
in Peiden.

Die Aktiengesellschaft Elektrizitätswerke Whnau in Langenthal
hat die betriebsfertige Erstellung der elektrischen Hochspannungsleitung
von Oberbuchsitcn über Holderbank, Langenbruck nach Waldenburg
an Gnstav Goßweiler, Lettungsbaucr, Bendlikon, übertragen.

Hochspannungsleitung in Bernahaz. Herr G. Stächelin in Basel
hat die Erstellung der 30 Kilometer langen Hochspannungsleitung
von der Ilsinl! hzairo-àiîtrlguo in Vernayaz bis Sitten an Gustav
Gofiweiler, Lettungsbaucr iu Bendlikon, übertragen.

Schweizerischer Kewerveverein.
Der soeben erschienene „Bericht betreffend die schweizerischen

gewerblichen Lehrlingsprüfungen im Herbst 1900 und
Frühjahr 1901" (gratis zu beziehe» beim Sekretariat des Schweizer.
Gewerbevereins in Bern) zeigt, wie diese Institution ans geringen
Anfängen heraus sich mit der Zeit über das ganze Land ausgebreitet
hat und bereits in mehreren Kantonen lNeucnburg, Genf, Waadt,
Freiburg und Obwalden) zur staatlichen Einrichtung erhoben worden
ist. Am weitesten gegangen ist bis zur Zeit der Kanton Freiburg,
der in seinem bezüglichen, Gesetz den Besuch der gewerblichen Fort-
btldungsschulen und damit in Verbindung die Teilnahme an den

Lehrlingsprüfungen für alle Lehrlinge und Lehrtöchter des Gewerbes
und Handels obligatorisch erklärt hat. In den bezüglichen Gesetzes-

entwiirfen für die Kantone Zürich, Bern und Zug ist das Obligatorium
ebenfalls vorgesehen. Die Zahl der Prüfnngskreise, welche der Central-
leitung des Schweizer. Gewerbevereins unterstehen, betrug in der

Berichtsperiode 31; neu hinzugekommen sind Sitten (WalliS) und
Obwalden. In diesen 31 Kreisen sind im Herbst 1900 und Früh-
jähr 1901 1043 Lehrlinge und 195 Lehrtöchter ans 87 verschiedenen

Bernfsarten geprüft worden. Es ergibt dies eine Vermehrung von 66
gegenüber dem Vorjahr. Die stetige Ausdehnung und Vermehrung der

Teilnehmerzahl erheischt eine Erhöhung der staatlichen Subventionen.
Leider halten nicht alle Eltern und Vormünder, welche die Lehrver-
tragsformulare des Schweizer. Gcwerbcveretn« benutzen, strikte an der
darin enthaltenen Forderung fest, wonach ihre Pflegebefohlenen einer
Prüfung sich unterziehen müssen; die jährliche BetciligungSziffer würde
sonst eine größere sein. Im Prüfungsverfahren gewinnt der Modus,
an Stelle der Probestücke eine intensivere und in ihrer Dauer ver-
längerte Werkstattprüfung vorzunehmen, immer niehr Verbreitung.
Seit man in den meisten Prüfungskreisen begonnen hat, Experten
von auswärts zu berufen, scheinen die früher oft beklagten Schwierig-
leiten ihrer Beschaffung sich erheblich vermindert zu haben. Bundes-,
Kantons- und Gemeinde-Behörden haben der Institution ihr Wohl-
wollen durch moralische und finanzielle Unterstützung bezeugt. Das
immer mehr geforderte Obligatorium der Lehrlingsprüfungen hofft
man mit einer allgemeinen Verstaatlichung derselben erreichen zu
können.

Verschiedenes.
Kantonale Gewerbe,msstekimg Thun. Da die Ge-

ineinde Thun jede weitere Leistung an das Defizit der

kantonalen gewerblichen Ausstellung abgelehnt hat, wird
nun der Konkurs über das Unternehmen ergehen.
Das wird ein arger Dämpfer für fernere derartige
Projekte geben.

Banwesen in Zürich. Der Stadtrat beschloß, zur
Beschäftigung der Arbeitslosen und Niedergelassenen,
unter möglichster Berücksichtigung der Schweizerbürger
und Familienväter, versuchsweise bis auf weiteres Tie^
bauarbeiten, deren technisch richtige Ausführung durch

ungelernte Arbeiter möglich ist, in Regie ausführen zu
lassen, unter Zugrundelegung eines Mindestlohnes von
40 Rappen per Stunde.

Theaterbau Pruntrut. Der Einwohnergemeinderat
Pruntrut hat unter Ratifikationsvorbehalt durch die
Gemeinde bei der Synagoge einen Platz für 35,000 Fr.
erworben, auf welchem ein Theater erbaut werden soll.

Là» rostet iiiellt
kà fault uiM

kautön màii mUsàt
nuell îzïMgeiw, mit

Usutsekolsum
Ugusestgstsi' unä billiger wie Oelfgrbs!

In allsn Parken streivblsrtig ?u belieben von

Lmil Aauek, kasel.

Aus der Prams — Kr die Prams.
ZMgM.

HL. Nerkanfs-, Tausch- «md Arbeitsgesnche werden
unter diese Rubrik nicht ansgenommen.

«12. Wer hat eine Transmissionswelle von 6—7 Meter Länge
und 150 mm Dicke, mit 3 Stehlagern, billig abzugeben?

«43. Welches Geschäft könnte mir einen Rohrbogen mit zwei
Flaüschen für eine Turbine, aus starkem.Blech, 38 ow Lichtweite,
liefern und zu welchem Preis? Gefl. Offerten an Hart. Schlegel,
mech. Schreinerei, Klosters-Dörfli.

«47. Wer liefert schöne Parquctböden von Buchenholz? Offerten
mit Preisangabe nimmt entgegen I. I. Rickenbacher, Baumeister,
Jbach (Schwyz).

«48. Habe vor 3 Wochen an einem Riegelhause mit hydrau-
lischcm Kalk verputzt. Das Holz wurde zuerst angeworfen und dann
Schilfrohr hineinqcdrückt und zuletzt mit Draht überzogen. Nun
zeigen sich schon Nisse von 1 mm Weite. Das Haus wurde vor zwei
Jahren neu gebaut.

«49. Wer liefert das nötige Geschirr zur Kunststeinfabrikation?
«3«. Auf welche Weise ließe sich die Windstärke kontrollieren,

um der Frage über Aufstellung eines Windmotors näher treten zu
können?

«5t. Welches Geschäft hat eine gebrauchte, aber gut erhaltene
Abricht- und Dickehobelmaschine von 40—60 om Breite und eine
Langlochbohrmaschine sofort gegen bar billig abzugeben? Offerten
unter Nr. 651 befördert die Expedition.

«52. Wo bezieht man die besten Sägspän-Heizöfen für Werk-
stättc und zu welchem Preis? Offerten an I. Lüscher u. Sohn, mech.
Glaserei, Rohr bei Aarau.

«53. Wie teuer kommt eine Akkumulatorenbatterie für eine
Lichtanlage von ca. 40 Lampen zu stehen und wie manches Jahr
wird dafür für gutes Funktionieren Garantie geleistet?

«54. Mit was für Mitteln kann der Holzwurm radikal vertilgt
werden? Für gefl. Auskunft besten Dank.

«55. Wie viel Touren soll eine Fräse machen, um vorteilhaft
Brennholz schneiden zu können? Das Blatt hat 50 om Durchmesser,
die Zahnung 20 mm. Sind 1000 Touren genügend oder soll sie

2000 machen?
«5«. Wer hätte zwei Stück Oefen für Spänefeuerung abzu-

geben, für je 300 Kubikmeter Heizraum, gebraucht oder neu Offerten
an die Expedition unter Nr. 656.

«57. Gibt es auch automatische Rechenrciniger bei Turbinen-
anlagen und wo wäre eine solche zu besichtigen?

«5«. Wer hätte alte Winkeltriebc mit Holz- und Eisenzähnen,
Rad cirka 70—80 om Diameter, Kolben cirka 50-60 om Diameter?
Offerten an B. Ekert-Kretz, Jbach-Schwyz.

«59. Wer liefert saubere Wetzsteinfässer von Weiden-, Erlen-
oder Aspenholz, für Wiedcrverkäufer, bei Abnahme von einigen hundert
Stück?

«K0.
'

Wer liefert Rundstäbe von Tannenholz, 150—200 om
lang und 25-30 mm dick, in sauberer und astfreier Ware?

««t. Wer liefert ganz sauberes, entrindetes Rottannenholz in
ein Meter langen Stücken? Bedarf 2—300 Ster.
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